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Großl - erzogllch Badische
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Deutschland .
Zu Hamburg ist die Ausfuhr von Gewehren und Mu¬

nition nach franz . Hafen sehr scharf verboten worden .
Von Braunschweig wird unterm 20 . d . gemeldet :

„ Die Braunschweiger Truppen , 12,000 Mann stark ,

sind heule aufgebrochcn , und werden in der Gegend von

Osnabrück Zusammentreffen , und zu Wellington stoßen .

Se . Durch ! . , unser verehrter Herzog , reisen den 27 . d .

zur Armee ab . "

Ein frank . Blatt meldet aus Weimar vom 21 . d . :

„ Unser Herzog hat die großherzogl . Würde angenommen .

Das deshalb ergangene Patent wird übermorgen publi -

zirt . Cr erhalt eine erfreuliche Landervermehrung . Wir

erwarten ihn hier alle Lage , von Wien zurükkommend ,
wo er , seinen hohen Ahnherrn gleich , im RatKe der Für¬

sten sich mit Würde und Ansehen aus dem Fürsientage

befand . — Die Durchmärsche preussischer Truppen und

deren Einquartierungen dauern ununterbrochen bei uns

fort . — Das zweite Bataillon unserer Truppen wird in

kurzer Zeit marschfertig seyn . "

Nach der Kassel'schen Zeitung haben Se . kurfürstl .

Durch ! , den Ob rstlieut . v Dörnberg zum Chef des Ge -

neralstads des dermaligen mobilen Armeekorps ernannt .

Von Rcgensburg wird unterm 24 . d . geschrieben :

„ Die am 21 . eingetroffene vollständige Brückencquitzage
von 50 Pontons ist am 22 . dem Collorrdo 'schen Armee¬

korps gefolgt . Dagegen ist das 12 . Jägerhataillon und

die 2 auserlesenen KürassierregimentcoHerzoaAlbert und

Erzherzog Franz hier und in der Gegend ringetroffen ,
und gestern in Parade durch die Stadt , das Kürassierre - :

gimcnt Fürst Lichtenflcin aber seitwärts vorübcrgezogen .
— Vorgestern und gestern ist die erste und zweite Ab-

theilung der Fe dequige Sr . Mas . des Kaisers von Orst -

reich , von ungarischer Garde begleitet , hierangekommen ,
und halt Rasttag . "

D -e Bamberger Zeitung vom 23 . d . meldet : „ Die¬

sen Morgen reiste Ihre Durch ! , die Fürstin von Wagram
(Berthier ) nebst Familie von hier ab . — Die unterm
21 . d . mitgetheilte Nachricht , die erwartete Ankunft ruff .

Truppen im Landgerichte Höchstadt betreffend , hat sich
nicht bestätigt .

"

Am 26 d . ist durch Heidelberg ein königl . baier .
Jägerregiment , aus Anspach kommend , marschirt , und
das 2le Regiment Infanterie , Kronprinz , eingerükt .
Am 28 . kam daselbst das ite Bataillon der Grenadiers
von der königl . Garde durch ; der Stab und i Kompagnie
blieben zu Heidelberg ; der übrige Theil wurde in benach¬
barte Ortschaften verlegt . Am nämlichen Tage gieng
eine Abtheilung von 28 Pontons durch Heidelberg , wel -

. che vor dem Thor aufgestellt wurden ; Pferde und Mann¬

schaft kamen in die Stadt .
Frankreich .

Niederländische und Schweizer Blätter geben Nach¬
richten aus Paris bi » zum 2l . d . , woraus hier ein kur¬

zer Auszug folgt : Am 17 . besuchte Bonaparte die Oper

zu Paris . Er bewohnt gegenwärtig den Pallast de l' Ely »

se ' e . — Graf Chaptal ist zum Staatsminister , und Gen .

Grouchy zum Marschall ernannt worden . — Gen . Lieut .

Dufour ist am 14 . zu Lille mit Tode abgegangen . —

Nach Berichten aus Calais vom iZ . d . ist die Fahrt zwi¬
schen Calais und Dover noch immer frei . Die Packet-

boote kommen ungehindert an , und gehen ab . Die Kü¬

stenfahrer und Fischer werben nicht beunruhigt . Vor

dem Hafen befindet sich kein einziges engl . Kriegsschiff . —

Man sagt , daß nächsten Sonntag der Konstitutionsent -

wurf erscheinen soll . Er soll unter andern enthalten ;
Es wird ein Ober - und ein Unterhaus oder eine Kam¬

mer der Gemeinen statt haben . Das Minimum derAn -

zahl der Glieder deS Oberhauses darf nicht geringer als

die Zahl der Departements seyn , und das Maximum
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nicht daS Dreifache dieser Anzahl übersteigen . Die Mit¬
glieder des Oberhauses werden von dem Chef der Regie¬
rung ernannt , und ihre Stellen sind erblich . DaS Un¬
terhaus , oder die Kammer der Gemeinen wird aus Zoo
Mitgliedern bestehen , welch « unmittelbar non den Pri¬
märversammlungen gewählt werden rc. — Maubreil hat
Wittel gesunden , aus dem Gefängniß zu entwischen —
Gen . Lieut . Pire ' , GrafLacepede , Großmeister der Uni¬
versität , Gen . Lieut . Laborde und Lacretelle der jüngere
sind zu Paris zurük angekommen . — Marschall Brüne
ist abgereiset , um den Oberbefehl eines Observations¬
korps von 40,000 M . zu übernehmen , das sich bei Antibes
zusammcnziehen soll . — Am 21 . d . standen die zu 5 v.
h . konsi-lidirten Fonds zu 5820 , die Bankaktien zu 8io
Fr . und die Schazobligationen zu 15 v . h . Verlust .

Großbritannien .
Nach Londner Zeitungen vom 19 . d . ist ein .zweites

franz . Schiff , welches die engl . Fregatte , Erydanus ,
genommen und in Plymouth aufgebracht hatte, . wieder

, frjt gegeben worden .
In einem altern Londner Blatte liest man : Ware

die Sache nicht durch Dokumente belegt , so sollte man
«s kaum für möglich halten , bis zu welchem Grade die
einsichtvvllsten Männer Dinge von der größten Wich¬
tigkeit für unbedeutend ansehen , und mit einer Blind¬
heit geschlagen sind , von der man sich kaum dinen Be¬
griff machen kann . Schon am io . ,Sept . v . I . entdeJte
ein Engländer , Namens Playfair , durch einen Italiener ,
Caraman genannt , .dem der Wein die Zunge gelöst hatte ;
die Existenz einer Verschwörung , an deren Spitze Bona -
parte stand , die nichts geringeres bezwekte , als . die Er¬
mordung der ganzen Bourbonischen Familie und Bona¬
partes Wiedereinsetzung auf den stanz . Thron . Die Ver¬
schwörung sollte ausgeführt werden , wenn der Kongreß
auseinander gegangen , und alle Armeen in ihre Heimath
zurükgekehrt und aufgelöst waren . Die Entdeckung wurde
sofort dem Grafen Bathurst u . dem stanz . Gesandten , Gra¬
fen la Chatre , mitgetheilt , so wie der ganze Plan der Ver¬
schwörung , die Chiffre , in welcher Bonaparte die dahin
zielende Korrespondenz führte , nebst dem Schlüsiel dazu ,
wie der Engländer sich ausdrükt , weit über alles , was
lin allen Encyclopadien und selbst im brittischen Museum
Hbcr die Geheimschrift zu finden ist , so wie nachstehende

-Proklamation deffelben an die Armee , welche sich in
Obiger Chiffre geschrieben bei jedem Regiment in .den

Händen wenigstens eines Getreuen befand . Der Ent¬
decker wurde aber satt , ja abschreckend empfangen . Die
Sache blieb auf sich beruhen , und so geschah , was die
ganze Welt in Erstaunen und Bewegung sezt — Pro¬
klamation : „ Franzosen , Euer Vaterland ist verrathen ;
Euer Kaiser allein kann Euü > in die glänzende Lage zu -
rükbringen , die Frankreich ziemt . Schenkt dem Euer
ganzes Vertrauen , der Euch immer zum Ruhm fuhrt «.
Noch einmal werden seine Adler sich in die Lüfte schwin¬
gen , und die Völker in Erstaunen setzen ."

Holland .
Am 2r . d. kam Herzog von Wellington von seiner In¬

spektionsreise an den Granzen in Brüssel zurük an .
Italien .

Die Mail Zeit . v . 19. bis zum 22 . d . enthalten folgen¬
de Privatnachrichtcn von der Armee : Bologna , den 16.
Apr . , Morgens9Uhr . In diesem Augenblik rükt hierher
k . k . Gen . Graf v. Starhcmberg an der Spitze ungarischer
Husaren , Tyroler Jager und einiger Jnsanterieregimen -
tern ein . Der größere Theil dieser Truppen sezte , ohne
sich aufzuhalten , seinen Marsch zu Verfolgung der Nea¬
politaner auf der Straße von Ankvna fort . Der mit
zwei einzigen Bataillons des ungar . Regiments Vac -
quant und mit einigen Eskadronen Kavallerie nach Tos¬
kana detaschirte Gen . Rugent hat , zu seiner unvergäng¬
lichen Ehre , mit diesem kleinen Haufen nicht nur den ihm
der Zahl nach weit überlegenen Feind zu beschäftigen, son¬
dern auch zu besiegen gewußt . — Rovigo , den 17.
Apr . Man host , daß die neapolit . Armee nicht mehr
entkommen werde , da unsere Truppen sie von allen Sei¬
ten immer mehr umzingeln . Einstweilen ist die ange¬
nehme Nachricht eingegangcn , daß Gen . GrafStarhem -
berg , der von Modena her in Bologna eingerükr war ,
sich mit dem Gen . Baron Eckhardt vereinigt , und be¬
reits ,12 ( ital .) Meilen über Bologna vorgerükt ist , so
wie auch , daß Gen . Baron Mohr ein glükliches Gefecht
mit dem Feinde gehabt , und 1200 Gefangene gemacht
hat . Oberst Neri soll verwundet und gefangen seyn . —
Rovigo , den 18. Apr . Won allen Seiten bestätigt sich
die Nachricht von der Landung engl , und sizil . Truppen in
dem Königreiche Neapel , wo auch der König Ferdinand
von Palermo angekommcn seyn soll . Die Ausschweifun¬
gen aller Art , welche die feindlichen Truppen während
ihres kurzen Aufenthalts in dm drei Legationen sich er¬
laubt hgben , sind über -alle Beschreibung rc.
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Am 20 . d . wurde zu Mailand das kaiserl . köin'gl , Pa¬

tent , die Errichtung des lombardisch - vcnttianischen Kö¬

nigreichs berreffenb ' ( ih . No . no ) , feierlich verkündet .
Abends waren die öffentlichen Gebäude und die Theater
beleuchtet .

Der Erzherzog Herzog von Modena ist von Mantua

nach seinen Staaten zurükgekehrt .
Der König von Sardinien befand sich am i8 . d . noch

zu Alessandria , wo ein Armeekorps zusammengezogen
wurde .

Nach der Zeit , von Florenz soll Mde . Lätitia Bona¬

parte am 4 . d . zu Neapel angekommen seyn . Ihre Tochter ,
Murats Gemahlin , befand sich aufs neue unpäßlich .

O s e t r e i ch .
In einem öffentlichen Blatt liest man , nach Briefen

aus Wien vom 21 . d . : „ Man spricht ziemlich allgemein
von einer Deklaration gegen Schweden , welche nächstens
erscheinen soll . Noch ist aber durchaus kein offizieller
Wink hierüber vorhanden . Es gilt also dieses Gerücht
lediglich als Meinung , und kann in keiner Hinsicht als
Thatsache behauptet , vielweniger verbürgt werden . "

Am 2 r . d . Abends ist der Landesgouverneur von
Lyrol , Graf von Bissingen - Nippenburg , in Innsbruck
angekommen und in der Hofburg abgestiegen .

Preussen .
Nachrichten aus Breslau bis zum 19 . d . melden :

„ Der kaiserl . russ . General Baron von Sacken , kom -
rnandirender General eines Armeekorps , ist am 15 . d .
hier eingetroffen , und noch hier . Morgen kommt hier die
erste ruff . Kolonne an . In der Gegend von Glogau und
Steinau dauern die Durchmärsche der nach Sachsen gehen¬
den Russen schon seit dem Anfang des Aprils . Eine be¬
trächtliche Anzahl Russen ist in den Hafen von Kronstadt ,
Libau und Reval eingeschist worden und wird in Lübeck
und andern Hafen der Ostsee landen . "

Die schlesischen Bauern , sagt ein niederdeutsches
Blatt , haben sich erboten , 60,000 Man » russ . Infante¬
rie , bei ihrem Durchmärsche durch Schlesien , auf Wa¬
gen weiter zu schaffen.

Schweiz .
In der Sitzung den Tagsatzung am 22 . d . zeigte der

Stand Zürich die Ratifikation des Dekrets in Betreff
der dem Kanton Tesfin zu vergütenden 100,000 Fr . für
die während der fcanzös. Italien . Besetzung getragenen
Lasten an . — Der Armeekorrespondenzbericht aus Bern

vom 20 . d . meldete die Rükkunft des Obergenerals von
seiner Inspektion der Gränzen durch das Bisthum Ba¬

ssel und das Fürstenthum Ncufchatcl . — Die Tags vor¬
her an die diplomatische Kommission zurükgewiesenc Be -

rathung , die Verhältnisse von Nidwalden betreffend ,
ward auf einek neuen Kommissionalbericht hin fortgesezt ,
zu Ende gebracht , und in Folge derselben ein ernstes
Erinnerungsschreiben an Landammann , Landräthe und
Landleute von Nidwalden erlassen , daS ihnen die ver¬
derblichen Folgen zu Gemüthe führt , welche eine fernere
Abgesondertheit vom Bundesverein und eine noch längere
Fortsetzung ihres uneidsgenössischen Betragens für sie selbst
zunächst herbeiführen müßte .

Zn der Schafhauser Zeit , liest man : „ Diejenigen
Individuen von den 4 Schweizerregimentern , die auf die

Aufforderung des Gen . Fririon sich für Bouaparte er¬
klärten , sind : Der Feldschecrermajor Fischlin ; zwei Mann
aus dem 4 . Regiment , wovon einer ein Venetianer und
vielleicht der einzige Ausländer ist , und die Hauptleute
Varcna , Bianchi und Taglioretti . Die Zahl jener , wel¬
che sicherklärten , dem Oberst Stoffel zu folgen , warben

7 . d . 60 . Diese wurden von den andern nicht mehr in
den Kasernen geduldet . Stoffel erhielt daher für sie ei¬
ne eigene , wo sein Bruder , der Major , das Depot ei¬
nes Regiments formirte , das aus diesen Verführten er¬
richtet werden sollte . Die beiden Stoffel , die sich vor¬
züglich als Werkzeuge brauchen ließen , um den Abfall
der Schweizerregimenter zu bewirken , sind in Spanien
geboren , und Söhne eines vormaligen Schweizeroffi¬
ziers . Sie besitzen zwar das schweizerische Bürgerrecht
ln der Stadt Arbon , Kantons Thurgau , waren aber nie
in der Schweiz wohnhaft . Beide Stoffel , die erst zu
des Königs Zeiten den rothen Rok anzogen , um durch
denselben in die Schwcizergarde zu kommen , waren
verschwunden , sobald Bonaparte gelandet hatte , und
nun erschienen sie wieder mit ihm , aber nicht mehr
im rothen Rok . Oberst Stoffel bediente sich der

niederträchtigsten Mittel , um das 3 . Schweizcrregi -
ment zu verführen ; er wollte demselben den Ruf der

Tazsatzung nicht bekannt machen , bis er von den an¬
dern Chefs dazu gezwungen wurde . Er erklärte dann ,
daß es nur einzelne Kantons , Zürich und Bern , seyen,
die ihre Regimenter zurükberiefen ; daß sich die Schweiz
deren , welche zurükkämen , gar nicht annehmen würde ,
u . dgl .
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r i t t r s r i s ch e A n r e > g t.

Die Fortsetzung der Sammlung auserlesener Abhandlungen zum
Gebrauche prrkli

'
cher A - rzle , und den.- wohlfeilen Ankauf der

ersten 24 Bande dieses Werks betreffend .

Die LamnUuug auserlesener Abdanliungen zum Gebrauche
prrkn

'ch .-r Aerzte , ist , von ihr . morsten Erscheinen an , vcndem
me ^ iru ische > Pubtirnuimic cr,nu, !lerndem B « if .. lle ausgenommen
N' vrd - N. Der verdienüdcUe Herr Her . usgebe, , weicher nickt
f' o

'
! ki ^ ne , in au - lLm licken Journalen entbasiene , dcmPrak -

tiker wiUligc Aufsätze aufn . bm , sondern auch aus grdf-ern Wer -

z,n gedrängte Auszüge , oker einzeln « Abhandlungen , für seinen
Sw . E

'
öenuzte , tzal sich die Au ' rie : enveit des Publikums bis auf

die neu . 'steu steilen zu erhaUen gewußt . Die sür den Buchhan¬
del i de » vorigen I hr . n ro u günstigen Zrituwstandc , wo¬
durch der Konti » « :' » ganz von England abgescl nit 'ren , und selbst
aller lererärische Verkehr mir ihm verhindert wurde , machten
« inen kleinen Stillstand in der Fortsetzung dieses periodischen
82 >rks rarblich . Jezlaber , wo d -.ese ungünstigen Einflüsse zu
wirken aufgehört haben , und der wiedergekrhrte Fruede Buch -

händierjsche Unternehmungen zu begünstigen scheint , wird die
V . rtagrhandluni , ar fgemunterk durch die zahlreichen Nachfra¬
gen nach einer Fcrtsetzung jener Sammlung , wovon 24BLr . de ,
und manche unter ihnen in wiederholten Auflagen , erschienen
sind , die Fortsetzung nach dem alten Plane ungesäumt besorgen
lassen . Für diejenigen Käufer , welche sich gern in den Bessz
dessen , was das Ausland Wichtiges für den Arzt und Wundarzt
erzeugt hat , zu setzen , und dennoch nicht gern ein inkompletes
Werk zu besitzen wünschen , soll , neben dem alten Titel , auch
noch ein zweiter : N e u e S a m m l u n g u . s. w . B . 1 . St . 1 .
u. f . beigelegt werden . Das iste Stük ersch . inr in bevorstehen¬
der Jnbilatemesse .

Damit die Anschaffung jener 24 Bande , besonders angehen¬
den Aerzten , möglichst erleichtert werde , wollen wir den jetzi¬
gen Ladenpreis von 64 fl . auf 34 fl . herabsetzen , als auch ein¬
zelne Bände , jedoch nur vom I2ten an , für 2 fl . ablassin .

Man wendet sich mit Aufträgen an die Buchhandlungen von
Schwan und Götz in Mannheim und Heidelberg ,

Dyk '
sche Buchhandlung in Leipzig .

Heitersheim . fUntrfandsbuch - Erneuerung . )
Die Nv ' hwendigkeit erfordert , daß in der diesseitigen Amts -

gemeinde Krozingen das Unterpfandsbuch erneuert werde , mgn
hat daher hierzu die ganze Wcche vom Z . bis inclusive 8 . Jul .
d . I . bestimmt ; cs werden daher alle diejenigen , welche auf
rin in der Gemarkung Krozingen liegendes Grundstük irgend
eine gerichtlich , oder auch oussergerichtlich gewahrte Schuldver¬
schreibung in Händen , oder durch was immer für einen Reckks-
rit . l Ansprüche zu machen haben , hierdurch avfgefcrdert , solche
entweder urschriftlich , cder in beglaubter Abschrift an benann¬
ten Tagen der hierzu ernannten Liquidationskommission um so
mehr vcrzulegen und zu l qu ejren , als widrigenfalls dieselben
die

'
aus der Unterlassung entstehenden gesezlichen Nachtheite sich

selbsten zuzuschreiben hätten , indem nachher die Borgesezten die¬
ser Gemeinde aller bisher hiefür geleisteten Gewahr und Haf¬
tung entbunden werden .

Heirersveim , den 15 . Apr . 1815.
Großssrzogl . Bezirksamt und Amtsrevisorat .

Gerhard . Sartori .

Karlsruhe . fBorladung . ) Die Soldaten , Johann
Weick und Malhes Baumann von Neudorf , Bezirksamt
Klülippsburg , beide bei dem 1. Großherz . Bad . Lin . Inf . Reg . ,
sind den 16. Febr . 1812 nach dem Nord - n marschiert , und sind
bis heute noch nicht zurükgrkomoien . Da nun ihre Ehefrauen
um die Erlaudiiiß , fick wieder verheiratden zu dürfen , nachge¬
sucht haben , so werden hiermit Johann W e i ck und Malhes
Waumann , zufolge hohen Ministerialerlasses vom i8 . . d. M .
No . 3140 , andurch aufgeforderr , binnen drei Monaten ,

'a dato, j

um so gewisser , eniweder persönlich , hier zu erscheinen , ober
doch Nachricht von sich zu geben , als im entgcgcngesezten Fall
ihren Weibern erlaubt weide » wird , sich wieder zu verheirathen »

Karlsruhe , den 25 . April 1815.
Groß herzogliches Garnisonsauditorat .

C . R c b e n i u s .
Karlsruhe . fVorladuug . ) Christian Brozer aus

Weingarten , Bezirksamt Durlach , ist 1812 mit dem ehemalige »
Regiment Großdeizog als Gemeiner nach Rußland ausmarschirt ,
und ist bis heute noch nicht von da zurükgekommen . Da nun seine
Ehefrau um die Ertaubniß , sich wieder verheirathen zu dürfen ,
naclgestickt hat , so wird gedachter Christian Broz er , zufolge
hohen Ministerialerlasses rill . 13 . Apr . , Ro . 2851 , andurch auf «
gefordert , binnen 3 Monaten , a dato , um so gewisser , ent¬
weder persönlich hier zu erscheinen , oder doch Nachricht von sich
zu geben , als im enkgegcngcseztcn Fall seiner Frau erlaubt wer »
den wird , sich wieder zu verheirathen .

Karlsruhe , den 27 . Apr . lilrZ .
Großherzogliches Garnisonsauditorat .

C . N e b e n i u S.
Karlsruhe . ^ Aufforderung . ^ Um die Erbtheilung

des 1814 dahier mir Tod abgegangenen Rosenwirrhs Ehrhardt
Cellarius vollends beendigen zu können , werden hier >nit alle
diejenigen , welche etwas an dessen V . rlaffenschaft zu sord- rn
Hilden , erinnert , binnen 14 Tagen den Betrag dahier anzuge¬
ben und gleich zu beweisen ; diejenigen aber , welche dem Ro »
senwirlh Ehrhardt Cellarius noch etwas schuldig geblieben
sind , aufgeforderr , in der nämlichen Frist an den Pfleger dev
Kieserpieister Hammer ' schen Kinder , Hofgürtler Werr -
muth dahier , zu bezahlen , widrigenfalls gegen die Säumige »
richterliche Hülfe nachgesucht werde » wird .

Karlsruhe , den 27 . Apr . 181Z .
Großherzogl . Stadtamtsrevisorat .

Obermüller .
Fr ei bürg . fA uf for d e r u n g .) Die beiden mit Wqn »

dererlaubniß im Jnlande abwesende Landwehrsvtdaten , Franj
Bailer von Buchheim , und Sebastian Ruef von Amkirch ,
haben sich binnen 4 Wochen um so gewisser dahier zu stellen,
als sie sonst nach der Strenge bet Gesetze als Refraktairs an¬
gesehen und behandelt werden würden .

Freiburg , den 22 . Apr . 1815.
Großherzogl . Bad . itcs Landamt .

Wundt .
Karlsruhe . fKauf - A n tra g .) In einem Marktflecken

an der Bergstraße , in der Nähe von, Heidelberg ist ein großes
Fabrikgebäude , welches auch zu einem jeden andern Gcwerb »
geeignet ist , aus freier Hand zu verkaufen . Sollten sich jedoch
hierzu keine Liebhaber finden , so ist der Eigenthümer geneigt ,
solches Miethweise abzulreren . Auf Anfragen mit frankirten
Briefen erchcilt das Staats -Zeilungs - Komptoir nähere Auskunft .

Karlsruhe . fAn zeige .) Der Unter ; ogene hat die Ehre
seinen Gönnern und Freunden bekannt zu machen , daß er die
von seinem seligen Binder Karl Fellmeth geführte Kondito¬
rei - und Eprzereihandtung für seine Rechnung übernommen
habe , und auf gleiche Weis « , wie bisher , fortsetzen wird . Et
bittet gehorlamst , ihn mit geneigtem Zuspruch zu beehren , unk»
das seinem seligen Bruder ueichcnkte Zutrauen auch auf ihn zu
übertragen ; er wird sich eifrigst bestreben , dasselbe durch gute
und billige Bedienung zu verdienen und zu erhalten .

Karlsruhe , den 12 . Apr . 1815.
Christian Fellmeth , Konditor .

Karlsruhe . s C h a i fe f -. i [, } Es ist eine gut kondi-
tionirte Reisechaise um billigen Preis zu » erkaufen , und bei
Hr » . Aimmermeifler Kün .zle Km jünger » , in der neuen
Herren,zasse , einzusihen , bei welchem auch das Nähere zu er¬
fahren ist.
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